ge :uhet, 


in Hinſicht 


5 aller . eifung. 
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| Dienstag den 17. on 1808, 


ei Holen Georg Traßsler. Joſeyh Georg Trafsler. 


W-i 


S. kaiſerl. königl. apoſtol. Ma⸗ 
jeſtät haben dem Oberſtlieutenaut 
des Vukaſſopichiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, Ludwig Freyherrn von 
Gabelkoven, die wirkliche kaiſerl. 
Fönigl. Kämmerer: Würde zu verleihen 


e n. 


St, k. k. Mo jeſtät haben dem 
zuatz Ernſt Purgai, Beſitzer der 
errſchaft Eibiswald in Steyermark, 
ſeiner bey mehreren 
Gelegenheiten gezeigten patriotiſchen 
Geſinnungen gegen Landesfürſten 
und Vaterland, dann auszeichnen⸗ 
der Behandlung des kaiſerlichen 
Militärs, den erbländiſchen Ritter⸗ 


ſtaud mit dem Ehrenworte: Ed⸗ 


93 
ler von, allergnädigſt zu xerleihen 


geruhet. 


Sr. k. k. apoſtol. Majeſtät haben 
dem Vize⸗Hofbuchhalter bey der 
F. k. Kammeral⸗ Hauptbuchhaltung, 
Franz Na ſcher, rückſichtlich ſeiner 
dem Staate gileiſteten vieljährigen 
und nützlichen Dienſte, ſammt deſſen 
ehelicher Nachkommenſchaft, den Erb» 


ländiſchen Adelſtand, mit dem Eh⸗ 


renworte: Ebler von, allergnädigſt 
zu verleihen geruhet. 

Sr. kaiſerl. königl. apoſtol. Ma⸗ 
jeſtät haben dem Hofkammer = Ars 
chivs⸗Direktor, Johann Georg Be. 
lack, den Karakter eines k. k. Hof⸗ 
ſekretärs, jedoch blos für ſeine Per⸗ 
ſon, mithin ohne Folge für ſeine 
einſtmaligen Amts ⸗ Nachfolger in 

Rück⸗ 
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Rückſicht ſeiner während einer viel⸗ 
jährigen Dienſtleiſtung geſammelten 
Verdienſte mit Nachſicht der Ta⸗ 
ren, allergnädigſt zu verleihen ges 
ruhet. 


Frankreich. 


Paris den 20. April. Heute 
früh iſt die Königin von Holland, 
welche ſich gegenwärtig in Paris 
befindet, von einem Prinzen glück⸗ 
lich entbunden worden. Der Fürft 
Reichs⸗Erzkauzler, welcher nach den 
Anordnungen der Konſtituzion zuge 
gen war, gab ſogleich durch auſſer⸗ 
ordentliche Abgeordnete nach Holland 
und an den Kaiſer und die Kaiſerin 
Nachricht. 

Durch ein am 1. April erſchiene⸗ 
nes kaiſerliches Dekret it nun auch 
die Reſerve der Konſkripzion vom 
Jahre 17 in Dienſtthätigkeit ge: 
ſetzt worden. 

Der Kaiſer hat den Schiffskapi⸗ 
san Baudin, für feine neuliche gute 
Führung der Fregatten Hortenſie und 
He mione, zum Gegenadmiral er⸗ 
naunt. 


Großbrittanien. 


London den 2. April. Am 30. 
März hat Sir James Saumarez, wel⸗ 
cher unſere Flotte in der Oſtſee kom⸗ 
mandiren ſoll, vom Könige Abſchied 
genommen. An demſelben Tage über⸗ 
reichte die Stadt London, durch den 
Lord Mayor und andere . 


dem Könige eine Addreſſe, worin ſie 
ihre Anhänglichkeit und Ergebenheit 
zu eckennen gab. 

Unter den nach Schweden beſti nm⸗ 
ten Truppen befinden ſich die geſamm⸗ 
te deutſche Legion, 6000 Mann Fuß⸗ 
garden und verſchiedene Rege menter 
Kavallerie. Lord Catheart fuhrt das 
Oberkommando, und unter ihm kom⸗ 
mandiren Sir John Moore,. Sir Das 
vid Baird, Sir Arthur Wellesley, 
und die Brigatiergenerale Dyott und 
Cotton. Unſere Flotte wird in ein⸗ 
zelnen Diviſionen nach der Oſtſee abs 
gehen. Sir Samuel Hood komman⸗ 
dirt auf dem Centaur unter Admiral 
Saumarez 

Die Blokade des Hafens von Liſ⸗ 
ſabon iſt ſo ſtrenge, daß ſeit dem 
Anfange derſelben nur 4 Schiffe da⸗ 
ſelbſt haben einlau fen können. 

35,00 Einwohner von Mancheſter 
haben eine von ihnen unterzeichnete 
Bittſchrift um Frieden dem Parla- 
ment übergeben laffen. 

General Stuart iſt nach Maltha 
abgegangen, und hat das Komman⸗ 
do aller Brittiſchen Truppen im Mit⸗ 
tellondiſchen Meere erhalten. 

Am 29. März trug Lord Folkſtone 
im Unterhauſe abermahls auf eine Ad» 
dreſſe an den König an, daß die 
Däniſche Flotte i“ gutem Stande ers 
halten, und, ſobald es die Umſtände 
erlaubten, zurückgegeben werden moch 
te. Herr Wilberforte und andere 
unterſtutzten den Antrag, der aber 
wieder mit 105 gegen 44 Stimmen 
verworfen wurde. . 

Däne⸗ 


g b 
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Dänemark. 


geachtet der feindlichen nicht unbe⸗ 
trächtlichen Seemacht im Belt find in 
dieſen Tagen 750 Mann von einem 
nach Seeland beorderten Jütſchen Re⸗ 
giment Infanterie in den Belt ohne 
Anſtoß paſſiret. 

Die Zahl der feindlichen Kriege 
ſchiffe in den hieſigen Gewäſſern wäͤchſt 
allmählig immer mehr an. Am 13 
ſtieſſen 2 Eugliſche Linienſchiffe, von 
denen eines die Flagge eines Kontre⸗ 
Admirals fuhrt, und den Admiral 
Samuel Hood am Bord haben ſoll, 
zu den im Sunde befindlichen Kriegs⸗ 
ſchiffen. Doch hat die Nähe der 
Feinde den bekannten braven Hel⸗ 
ſingörer Lootſen, L. Bagge, nicht hin⸗ 
dern können, am 12. in der Nacht 
mit 3 Böten nach Högenäs zu gehen, 
ein dort liegendes, mit Steinkohlen 
beladenes, Schwed iſches Schiff aus 
dem Hafen wegzunehmen, und es 
nach Helſingör zu bugſiren, wo ſol⸗ 
ches am folgenden Mittag um 12 
Uhr ſicher im Hafen lag. Im gro⸗ 
ßen ei befinden ſich nach den Be⸗ 
richten 3 Linienſchiffe, 2 Fregatten, 
2 Briggen und 4 Däniſche Jachten, 
welche die Engländer armirt haben. 
In der Kiöger Bucht hat man in 
dieſer Woche 3 große feindliche Schif⸗ 
fe vor Anker geſehen. 


Der gegenwärtige Kommandant in 
Helſingburg iſt der Baron Cederſtröm, 
Chef der Mörgerfhen Huſaren, einer 


- 


der ausgezeichneteſten Offiziere in der 


Schwediſchen Armee. Er hat ſich in 
Kopenhagen vom 16. April. Un⸗ 


Pommern durch feine kalte Entſchloſ⸗ 
ſenheit das Vertrauen ſeiner Unterge⸗ 
er: in einem hohen Grade erwor⸗ 
en. 


Die den Regimentern nunmehr ein⸗ 


verleibten Bataillons der Landwehr 


find. in dieſer Woche zu den Waffen: 
übungen einberufen worden, auch 
wird die nunmehr verſammelte Kü⸗ 
ſtenmiliz täglich geübt. 


Man weiß nun, daß der König 
von Schweden alle Anſtalten zur bes 
quemen Beförderung des Grafen Molt⸗ 
ke auf feiner Reife durch Schweden 
hatte treffen laſſen. Ein königl Kou⸗ 
vier hatte auf allen Poſtſtazionen im 
voraus 32 Pferde beſtellt. Ein an⸗ 
derer königl. Kourier folgte mit dem 
Wagen des Geſandten. Ueberall fand 
derfelbe das Mittags und Abendeſ⸗ 
fen ſchon beſtellt, und die beſten Zim⸗ 
mer waren für ihn in Bereitſchaft. 
Der Baron Adelſpärt, Lieutenant bey 
der Schwediſchen Fußgarde, begleitete 
den Grafen bis nach Helſinger 


Schreiben aus Jütland vom 23. 
April. Von Skagen will man 12 
Linienſchiffe geſehen haben, die nach 
dem Sunde ſteuerten. 


Wie es heißt, haben die Engländer 
einen Verſuch gemacht, auf der Inſel 
Arroe zu landen, der aber mit Ver⸗ 


luſt Zurückgeſchlagen worden. 


— — T 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Steruwarte Krakaus. 


Für den verfloſſenen April iſt: 
Barometer Maximum 27° 10% den 8. 
Minimum 26/%10.“/ 0, den 2. ö 

Aeuſſerer nördlicher Thermometer Maximum + 16% den 22. 

; Minimum — 4°8 ben ı. 
Yeufferer ſüdlicher Thermometer Maxim, + 26°64 den 23. 

Ilinim. — 5°3 den 1. 

Hygrometer Maximum 315 den 4. 


Minimum = 114 den 23. und 28. 
Abweichung des Magnets 14137 weſtl. 
Neusser f | Aeuſſerer Aeuſſer. 5 
Barometer nördlicher Innerer ſudlicher [ Meufferer ſüdlicher Win⸗ 


Sin Parifer Thermo. ee Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin.][ Reaum. Neaum. 


Reaum. Hygromet. meter. 


a7 2 881X 8.6 13. 8 93 200 7 0 
3.81 18.1 23.50 2 [ 37 180. 

272 go 177 24 12 32 44 6.0. 
sale” 9. 8. IJ Ter || 75 0. 
e 24.0 228 N 47 10. 
"Mr 8a e 3555810. _ 
14127: 8. & 10. 20 K 1. 0 & 1% l 265 [ 61 W. 

fz: 8ol 1 L 18 200] 263 .|| 45 NW. 
7 7.4] 10.2 210 16 5 286 b sı N. 

160% 27 6.6 X 11.8 ＋ 15 0 12.0 3 I ss NW. 

27° sel A6ol 170 18-6] : & * 
27 5.2 1061 15.0 10.7 32: 1:87 ° IW. 


Aus einer beträchtlichen Anzahl von an nde am Sende 
u Thermometer ſeit dem Anfange des Jahres 1798, nech de Luc auf 
10 Reaumur reducirt, fand ich die Erhöhung der Krakauer Sternwarte 


über die Fläche des mittelländiſchen Meeres 78335 Pariſer Zoifen. 
N Litt row. 


Er 


Anhang zur Krakauer Zeitung N“ 40. 


— 


Edikt. 

Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird Allen, denen 
daran gelegen, mittelſt gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die zur 
Maſſe des verſtorbenen Franz Treitler 
von Traubenburg gehörigen, im Kra⸗ 
kauer Kreiſe gelegenen Güter Dobrand⸗ 
wice ſamt Zubehoͤren, mittels oͤffentli⸗ 
cher bei dieſen k. k. Landrechten am 15. 
unii l. J. um 10 Uhr Vormittags ab» 


juhaltenden Verſteigerung, unter nach⸗ 


ſtehenden Bedingungen in Pacht werden 
gegeben werden: 


atens, Jeder Lizitirende hat den loten 
Theil des beſtimmten Werthes gleich 
bei ber Lizitazion mit 320 flr. als Reu⸗ 
geld zu erlegen; ſollte aber der Paͤch⸗ 
ter von der Pachtung abſtehen, als⸗ 
dann wird eine neue Lizitazion auf 
ſeine Gefahr und Koſten ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 5 

atens. Er wird verbunden ſeyn die halb: 
jaͤlrigen Raten ans Gerichts⸗Depoſi⸗ 


tum und zwar in einer kurſtrenden 


Muͤnze vorbinein zu bezahlen 
gtens. Er wird alle offentlichen politi⸗ 


ıchen Geſchaͤfte und die gen, 
0 


keit für die Unterthanen beſorgen, o 
ne etwas dafuͤr zu verlangen. 

tens. Alle Steuern und Zehenden, wel⸗ 
che immer ſeyn mögen, wird er abzu⸗ 
führen, und die Qufttungen über die 
richtige Abfuhr beim Ausgang des 

Pacht⸗Koutrakts darzulegen haben. 

stens. Auch die Lieferung, wenn eine 
ausgeſchrieben werden ſollte, wird 


Avertiſſemente. 


der Paͤchter verbunden ſeyn abzufuͤh⸗ 
ren, und zwar ohne alle andere Ver⸗ 
gütung, als welche das hoͤchſte Ae⸗ 
rarium beſtimmen wird. f 

tens. Von den Unterthanen darf der 
Paͤchter nichts uͤber das Inventarium 
fordern, auch kann er die Robotsta⸗ 
ge auf keine Weiſe anderswo, als 
in den gepachteten Guͤtern, noch das 
Inventarial⸗Vieh, außer zum Grund⸗ 
bedarf, keinerdings zur Ausfuhr des 
Getraides und anderer Produkte ver⸗ 
wenden; folglich ſoll er ſich von aller 
Unterdruͤckung der Unterthanen ent⸗ 

halten. 

tens Er darf ſich nie unterſtehen das 
Stroh vom Grunde wegzufuͤhren, zu 
verkaufen oder zu verderben unter 
4 fir. Strafe fuͤr jedes Schock. 

stens. Uiher die Integrität der auf dies 
fen Gern befindlichen Geſtraͤuche 
hat er ſehr genau zu wachen, au h kann 
er aus denfeiben keinen Nutzen für ſich 
ziehen, ausgenommen zum Grundbe⸗ 
darf gegen beſondere Einwilligung der 
Volmuͤnder; auch wird es den Voß, 
muͤndern freyſtehen einen Heger au! 
zuſtellen. 

tens. Jede Reparatur, deren Koſſen 
nicht 10 fly. uͤberſteigen, iſt der Taͤch⸗ 
ter ebenfalls zu übernehmen ve bun⸗ 
den, was aber 10 flr. uͤberſteigen wir⸗ 
de, und unumgänglich nothwendig waͤ⸗ 
re, dieſes wird er mit Einwilligung der 
Vormuͤnder auch vollfuͤh en, und das 
her ſoll er trachten die Güter in em⸗ 
ſelben Stande zu erhalten, in wel⸗ 
chem er fie übernimmt. a 

; . oltens. 


demſelben wird er folche zuruͤckzuſtel⸗ 


totens. Der Pächter hat uͤber das Feuer 
enau zu wachen, denn, wenn eine 
Feuersbrunſt aus ſeiner oder ſeiner 
Leute Schuld erfolgen ſollte, wird er 
allen eutſtehenden Schaden zu erſetzen 
haben. i 
sıteng, In welchem Preiſe und Beſtan⸗ 
de er das Inventarium uͤbernimmt, 
in demſelben iſt ers zuruͤckzuſtellen 
verbunden. . 
latens. In welcher Strecke des Feldes 
und in welcher Zahl der Koreze er die 
Au sſaat mit reinem Getraide in Ge⸗ 
genwart der von den Vormuͤndern da⸗ 
zu beſtimmten Aufſeher, beſtellt fin⸗ 
det, in derſelben wird ers zuruͤckzu⸗ 
ſtellen verbunden ſeyn. 
13tens. Er wird keine Aenderung der 
Aecker, Wieſen und Felder, noch an⸗ 
dere Veranderungen vornehmen koͤn⸗ 
nen; ſondern in welchem Stande ers 
uͤbernimmt, in demſelben iſt ers ver⸗ 
bunden zu erhalten, und in Gegen⸗ 
wart der durch die Vormünder dazu 
beſtimmten geſchworenen Aelteſten der 
Gemeinde zuruͤck zu ſtellen. 
ꝛgtens. Wegen Ungluͤcksfällen, diejeni⸗ 
gen ausgenommen, welche in den Ge⸗ 
ſetzen enthalten find, wird der Paͤchter 
keine Forderung machen Fönnen, 
ıstend. Wenn beim Ausgang des Pacht⸗ 
kontrakts eine größere Ausſaat vor⸗ 
koͤmmt, dieſe wird dem Paͤchter nach 
den damaligen Marftpreifen vergütet 
werden; wenn aber im Gegentheil ei: 
ne kleinere Ausſaat hervorkommen 
ſollte; wird der Paͤchter nicht nur die 
abgaͤngige Ausſaat nach den Markt⸗ 
preiſen, ſondern auch den abgehenden 
Nutzen zu erſetzen haben. 


16tens. Wie er die Felder beſtellt findet, 


fo iſt er fie. auch zuruͤckzuſtellen verbun⸗ 
den; im Gegentheil wird er den ver⸗ 
F Schaden zu erſetzen ha⸗ 


en 
17tens. In welchem Stande er die Obſt⸗ 
garten und Wieſen uͤbernimmt, in 


len verbunden ſeyn. ö 

18tens. Weil der Wald dieſer Güter kein 
Brennholz enthält; fo wird der Paͤch⸗ 
ter auch keine Anweiſung fordern, fon: 
dern das Brennholz von Eigenem ſelbſt 
anſchaffen; und daher foll er ſich nie 
unterſtehen, einen Stamm, es ſey auch 
nur ein Weidenbaum, der noch waͤchſt, 
unter 6 Duk. Strafe zu ſeinem eige⸗ 
nen Gebrauch zu verwenden. 

igtens. Derpaͤchter wird vielmehr trach⸗ 
ten, um das Brennholz in die Zukunft 
zu vermehren, daß jaͤhrlich 60 Stuͤck 
Weiden geſetzt werden. \ 

20ſtens. Gleichwie dem Pächter der Be⸗ 
ſitz am 24. Junii 1808 wird eingeant⸗ 
wortet werden, fo wird er auch nach 
Verlauf der fuͤnf Jahre, naͤmlich am 
24. Junii 1813 ohne alle Aufkuͤndi⸗ 
gung dieſen Beſitz zu raͤumen verbun⸗ 
den ſeyn. 

21ſtens. Der Paͤchter wird binnen 6 Wo⸗ 
chen, vom 24. Junii 1808 an gerech⸗ 
net, eine dem jährlichen in der Lizi⸗ 
tazion angebotenen Pachtſchillinge 


gleichkommende Kauzion, wegen Zu⸗ 


haltung der Kontrakt ⸗ Punkte und 
Abfuͤhrung der Raten, zu verſchrei⸗ 
ben haben. : 

zzſtens Auch wird der Pächter verbun⸗ 
den ſeyn dem Vogten oder Dorfrich- 
ter für feine Mühe in Öffentlichen und 
Dominikal » Angelegenheiten, einen 
Tag in der Woche, wie es bisher uͤb⸗ 
lich iſt, von der Robot nachzulaſſen, 
und zwar ohne eine Verguͤtung zu 

fordern. 

Krakau den 20. April 1808. 


b Joſeph von Nikorowiez. 
Scherauz. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 2 


An⸗ 


° 
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Kundmachung. 


Im Garten Nr. 12. auf dem San⸗ 
e gegenuͤber der Karmeliter-Kirche in 
Krakau, neben des Herrn Clemens 
Epwinski feinem Braͤuhauſe, wird für 
deſſen Rechnung vom 18. May d. J. 
an, von Windiſchbauer gebrautes Eng⸗ 
liſches Bier in beſter Qualität, die 
Bouteille fir 24 kr. und mit der 
Bonteille für 30 kr. ausgeſchenkt wer: 
den. — In ganzen Parthien iſt dieſes 
Bier in der hiezu beſtimmten Nieder⸗ 
lage auf der Schuſtergaſſe Nr. 327, 
wo jedoch nicht weniger als 12 Bou⸗ 
teillen verkauft werder duͤrfen, und 
Faͤſſerweiſe zu 36 Garnez, das Faß p. 
54 flr., jeder Zeit zu haben. 2 


Von der k. k. galiziſchen Bankolgefäl⸗ 
leu-Adminiſtrazion iſt wider den 
preußiſch Zaleszyer Bauern Joan 
Mlinarezyk unterm 9. Jänner 130g. 
Zahl 378. nachſtehende Nozion ge— 
ſchoͤpft worden: 

Da vermoͤge von dem Przedborzer 
Zollamte auher vorgelegten Unterſu⸗ 
chungsakten derſelbe geſtaͤudig ut, daß 
er die ihm an der äußerſten Graͤnze auf 
einem Seiteuweg beanſtandete Kalbe, 

aim Schaͤtzungswerthe pr. 18 flr auszu⸗ 

ſchwaͤrzen Willens war; 

So wird dieſelbe, oder vielmehr 
der dafuͤr erloͤſte Werthsbetrag pr. 
30 flr. 15 kr. ſammt 18 flr. Nebenſtra⸗ 
fe im Grunde des 86. 91. und 10a. Zoll⸗ 
patents Sphen in Verfall geſprochen. 

Demſelben werden daher zur Er: 

greifung der ihm geſetzmaͤtig einbes 
-raumten Mitteln Dey Monate mit 
dem Beiſatze hiemit einberaumt, daß 
nach fruchtloſen Verlauf dieſes Ter— 
mins das obige Straferkenntniß nach 
feinem ganzen Innhalte werde in Voll⸗ 
jug geſetzt werden. 


— Senn 


Ankündigung. 


„Da die Verpachtung der Trankſteuer 
für das Milt. Jahr 1809 in den hier 
kreiſtgen Staͤdten, und zwar: 


am 7. Juny 1809 von der Stadt Olkuß 
mit dem Prætium fisci pr. 1168 flr. 
am 10. Juny von der Stadt Wolbrom 
mit dem b'rætinm flsci pr. 2140 flr. 
am 11. Juny von der Stadt Seala 
mit d. Prætium sci pr. 561 flr. 4s kr. 
am 13. Jun von der Stadt Slomniki 
mit dem Prætium sci pr. 501 fir. 
am 15. Juny von der Stadt Proszowice 
mit dem rætium fisci pr. 512 flr. 
am 18. Juny von der Stadt Koszyce 
mit dem Yretium fisci pr. 500 flr. 
am 23. Juuy von der Stadt Zarnowice 
mit dem Prætium sei pr. 1101 flr. 
am 25. Funny von der Stadt Miechow 
mit dem Pretium fisci pr. 1417 flr. 
am 20. Juny von der Stadt Jendrzeſow 
mit dem Pretiumfisci pr. 1360 flr. 
abgehalten werden wird, ſo werden 
Pachtlufiige mit dem Beiſatze vorgela⸗ 
den, ſich an beſtimmten Tagen bei 
dem Magiſtrate der betreffenden Staͤd⸗ 
te einzufinden, und ſich mit den ropers . 
zentigen Reugeld zu verſehen, wo ihs 
nen ſodann noch voy der Lizitazion die 
weitern Kontraktbedlngniſſe werden bes 
kannt gemacht werden. 


Krakau den 30. April 1808. 3 


5 Kuydmachung. 
Zur Beſetzung der mit dem jaͤhrlichen 
Gehalte von 300 fir, verbundenen ıtem 


und dein Moralitaͤtszeugniſſe verſehenen 
Geſuche laͤngſtens bis Ende Man d. F. 
bei dem Przemesler Kreisamte anzubein⸗ 
gen haben. Krakau am 4. May 5 2 
und⸗ 


= 424 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 10. May. 


Der ere Michael von Klimowitz mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. gr, 
koͤmmt vom Lande. u 

Der Herr Johann bon Lewizki mit 1 Ber 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 4. kommt 
vom Lan 


de. 5 
Der Herr Vinzens von Prazmowski mit r- 


Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 329. 
koͤmmt von Warſchau 

Der Herr Samuel von Zelinefi ſamt Ignaz 
Walikowski, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 0 

Am I. May. 

Der Herr Paul v. Kalinski mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in Kleparz Nr. 267. koͤmmt 
vom Lande. 

Die Frau Fuͤrſtin v. Jablonowska mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt von Warſchau. 

Der Kaufmann Herr Gregor Bojanowski 
ſamt Johann Jarkowitz und 2 Bedienken, 
wohnt in der Stadt Nr. 103. koͤmmt von 
Kaliſch. er 

Am 12. May. 

Der Herr Joſeph von Waxmann mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 9. koͤmmt 
vom Lande. 

Der Herr Kaſpar von Stojanowski mit 1 
Bedienten, wohnt auf dem Sand Nr. 4. 

koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und ten 
Vorſlaͤdren. 


Am 9. May. 


Dem Kutſcher Nikolay Librowsli ſ. S Yin: 


zens, 2 Monat alt, an Konvulſion, in Stra⸗ 
dom Nr. 24. 

Die Wittib Anna Kaminska 82 Jahr alt, 
an Lungenentzündung, in der Stadt Nr. 
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Dir Wittie Dia gbalene Bednartzanka 60 Jahr 
alt, an Lungenſucht, in der Stadt Nr. 
277. 

Am 10. May. 

Dem Knecht Paul Krawtzinski ſ. S. Jakob 
9 Monat alt, am Steckhuſten, in Kleparz 


Nr. 143. 
Der Herr Freiherr Dokeni Geraud 49 Jahr 
alt, an ein Schlagfluß in der Stadt Nr. 


242. \ 
Anne Hardon 40 Jahr alt, an der Ab⸗ 
zehrung, im St. Lazar Spital. f 


Am 11. May: 

Dem Herrn Stadtphiſikus Cenner ſ. T. Jo⸗ 
ſepe 16 1½ Jahr alt, am hitzigen Nerven⸗ 
fieber, in drr Stadt Nr. 203. 

Dem Schuſter Johann Zielinski ſ. T. Jo⸗ 
ſephe 5 Tage alt, an Konvulſion, in Kle⸗ 
parz Nr. 187. 


Dem Tagloͤhner Franz Jelonek ſ. T. Fran⸗ 


ziske 8 Tag alt, an Konvulſion, in Kleparz 
Nr. 234. — 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 9. und 10. May 1808. 5 
Getreide Gattung. 
2. 3. 

2 — — — R T 
5 fl. kr. | fl. kr. kr. 
Der Korez Weitzen zu 1530 1430 144 — 
— — Korn — 14 — 1330 13— 
— — Gerſten — 12 — 11,30 111 
— — Haber — [ 8I— 7130 3 
— — Site — I 28. — 27— . || 26|— 
— — Erben - || 28) 17|-- 161— 


Beſondere Beilage 5 zu No. 40. ö 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſtgalizien wird mittels gegenwärti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
zur Ignaz Zakrzewskiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe gehoͤrigen Güter der 
Sandomirer Staroſtey, in Folge ei⸗ 
nes Erſuchſchreibens der k. k. Lubliner 
Landrechte als der Vormundſchafts⸗Jn⸗ 
ſtanz der minderjährigen: Zakrzewslie, 
im Wege ei er oͤffeutlichen bei den 
bieſigen k. k. Landrechten am 22. Junii 
1808, abzuhaltenden Verſteigerung in 
ſechsjaͤhrigen Pachtbeſitz vom 24. Zunit 
1808 an bis 24, Junii 1814 unter 
nachſtehenden Bedingungen werden ges 
geben werden: } 


Die im Radomer Kreiſe gelegene 
Sandomirer Staroſtey beſtehet, in 
dem Dorfe Samborzee ſamt einer 
Meyerey in den Robothdoͤrfern Zu⸗ 
kow und Zycia, in dem Dorfe Mo⸗ 
foszyn ſamt einer Meyerey, und in 
dem Dorfe Stodoly ſamt einem Meyer⸗ 
hefe und den dazu gehoͤrigen Mepereyen 
Lopalka und Grochdeiee oder in Wy⸗ 
darlus genannt. : 


f * | . 15 
Der gegenwaͤrtige Paͤchter zahlt jaͤhr⸗ 

lich von dieſer Staroſtey im Golde 938 

Ok. in der Landmuͤnze 33678 fl. p. 


außer dem iſt er vers 
bunden jährlich an 


Steuern zu zahlen ‚14845 —2 gr. 


Zuſammen 938 Ok. 48823 fly. 12 gr. 
Weil aber die öffentlichen Stenern 
merklich find erhoͤhet worden, und in 
einem Jahre der 
mehr gezahlt wird; ſo macht ſich die 


a Maſſe der Zakrzewskiſchen Erben ver⸗ | 


buͤndlich ſu der Zukunft die ſaͤmtli⸗ 
chen Steuern dem Pächter zu vergiis 


ten, und daher wird als Fiskalpreis 
der ganze Pachtfchilling, den der jetzi⸗ 


ge Pächter zahlt, hergeſetzt pr. 938 Dk. 
48523 fl. p. 7 ıjz gr. A 
Bedingungen: 

iteus. Die im Radomer Kreiſe ges 
legene Sandomirer Statofley, wel: 

che die Ignaz Zakrzewskiſchen Er⸗ 

ben Kraft des Joſeph Graf Oſſo⸗ 
linskiſchen Advitalitats⸗Rechtes be⸗ 
fisen, und welche in den Sambo⸗ 
rer, Mokoszyner, Stodoler, Lopa. 
ter und Grochdeicer oder Wr darlu⸗ 
ſer Meyerey, in den Dörfern Sam⸗ 
borzee, Zuköw, einem Antheile in 
Zyeia, einem Antheile in Mokoszyn, 
und im Dorfe Stodoly beſtehet, 
wird mit allen dazu gehoͤrigen Pro⸗ 
venten auf 6 nach einander folgen: 
de Jahre vom 24. Junii 1808 bis 
24. Junii 1814 in Pacht 90 


ztens. Jeder Lizitirende iſt verbun⸗ 
den pro non desplando funde in- 
strueto, den zten Theil des Fiskal⸗ 
preiſes namlich im bollwichtigen hol. 
länder Golde 311 Stuͤck Dukaten 
und in einer im Lande kurſirenden 
Minze 16186 fl. poln. als Reugeld 
zu erlegen. Sollte aber die Za⸗ 
krzewskiſche Vormundſchaft dutch 
die in Pachtlaſfung keine fürs hoͤch⸗ 
ſte Aerarium de non desolandis bo- 


3 nis zulaͤngliche Kauzion, welche 
eniger in dem andern N 


namlich von der Regierung geneh⸗ 

migt würde, erbalten; ſo wird 

alsdann der Pächter diefer Guͤter 
E vers 
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verbunden ſeyn, eine ſolche Rau 
zion, welche das hoͤchſte Aerarium 


de non desolandjs banis fordern 


würde, zu leiſten verbunden, das 
iſt: entweder auf ſicheren Gütern 
zu verſchreiben, oder aber im baa⸗ 
rem Gelde zu erlegen, in welch 
letzterem alle die Zakrzewskiſche 
Vormundſchaft ihm von dieſem als 
Kauzion erlegten Geldbetroge die 
jährlichen mit 5.100 zu rechnenden 
Intereſſen zu bezahlen, oder aber 


von dem jährlichen Pachtſchillinge 
in 3 zu bringen verbunden 


N 


ſeyn wird, 


tens. Der kuͤnftige Pachtbeſſtzer wird 
von dem jährlich ausfallenden Pacht: 
ſchillinge ein Deittheil im vollwich⸗ 


tigen hollaͤnder Golde, jeden Du⸗ 


katen nämlich zu 18 fl. poln. gerech« 
net, und zwey Dritthgile in einer 
kurſirenden Minze 

inein am 20. Junii entweder zu 
Handen der Zakrzewskiſchen Vor. 
mundſchaft auszahlen, oder aber 
aus Gerichts⸗epoſttum abführen. 


atens. Sollte während dieſer ſechs⸗ 


jährigen Pachtung aus Urſache des 
es lebenslaͤnglichen Be: 
ſitzers Joſeph Grafen Dffolingfi 
welchem immer Jahre die Einzie⸗ 

hung dieſer Staroſtey erfolgen, und 
der Pächter aus dem Beſitz geſetzt 


oder aus einer anderen Urfache in 


werden; wird der Pächter hierwe. 
gen keine Forderung an die Vor⸗ 


mundſchaft machen koͤnnen: wenn 
er jedoch aus Urfache ſolch einer 


Einziehung den fuͤr das betreffende 


Jahr gezahlten Pachtſchilling nicht 
ganz einbringen konnte, und den 
mindern Empfang mit Regiſtern, 
Kontrakten und andern Urkunden 


von dieſem Jahre deutlich erweiſen 


stens. 


immer vor⸗ 


zteng. 


würde; ſo verbindet fih die Bor- 
mundſchaft bies die en mindern Em: 
pfang dem Pächter zu erſetzen. 


stens. Der Pächter if verbunden 


alljaͤhrig den ganzen Pachtſchilling, 
ohne alle Vergütung oder Abſchlag 
anf Schloßer, zufaͤiliges, nach bar⸗ 
liches oder Wetterfener, auf peſt, 
feindlichen Einfall und pluͤnde rung, 
auf Unfruchtbarkeit, Uiberſchwem⸗ 
mung und andere Unglücksfälle, im⸗ 
mer vorhinein zu bezahlen. 


Alle jetzigen und kuͤnftigen 
Steuern, die Lieferung in Natur 
oder Reluirung derſelben im Gef, 
de, kurz alle offentlichen das Du 
minium treffenden Laſten iſt der 
Paͤchter, unter eigener Verantwor⸗ 
tung für jeden daher entfichenden 
Nachtheil, zu zahlen und puͤnktlich 
abzuführen ſchuldig; welchen Be⸗ 
trag er aber in Geldabgaben fuͤrs 
Dominium wird gezahlt und mit 
Quittungen ausgewieſen haben, ſol⸗ 
chen wird ihm die Vormundſchaft 
bei der naͤchſten Pachtrate anſtatt 
Zahlung annehmen. och wird er 


fuͤr die Abfuhr und Entrichtung 


dieſer Steuern keine Koſten von der 
Maſſe anſprechen koͤnnen. 


Was aber die Pieferung be, 
trift, weil dieſe vom 24. Junii 1803 

; 3. Jahre im Gelde 
su reluiren kommt, für welche 
Abrlich ans Höhne Aerarium ein 
Betrag von 1283 fl. poſu. 20 gr. ge⸗ 
zahlt wird; ſo wird die Vormund⸗ 


en. Vorweſſung der Kreiskaſſa⸗ 
N Was aber 


der Me ter. während dieſer Pachte 


zeit Fürs Dominium in Natur ge. 
f gen 


— 
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gen geſetzliche Quittungen der Nies 
gierung abführen mußte, daftir wird 
er ſich mit der von der Regierung 
zu bemeſſenden Vergütung zu be⸗ 
gnuͤgen, und ſolche ſelbſt aus der 
erarialkaſſe zu beheben haben, und 
erſt in jenem Falle wird die Vor⸗ 
mundſchaft verbunden ſeyn den von 
der Regierung bemeſſenen Preis fuͤr 
dieſe in Natur abgefuͤhrte und mit 
geſetzlichen Quittungen der Regte⸗ 
rung erwieſene Lieferung zu bezab⸗ 
len, wenn er vor Verlauf der ſechs⸗ 
jährigen. Pachtung die Vergütung 
aus dem hoͤchſten Aeratio nicht er⸗ 
halten könnte; dennoch wird aber 
keine Strohlieferung oder die No» 
botstage die zur Abfuhr einer Lie⸗ 
ſferung in Natura verwendet worden, 
auch keine anderen diesfaͤlligen Aus 
garen oder Rachtheil verguͤtet wer⸗ 
en koͤnnen, mit dem jedennoch Zu⸗ 
ſatze: daß, wenn etwas an Ger, 
traide in Natura fürs hoͤchſte Aera⸗ 


| 
| 


rium ohne Verguͤtung geliefert wer: | 


den müßte, ſolches dem Pächter nach 
den damaligen Marktpreiſen des 
naäͤchſtgelegenen Staͤdtchens aus der 
. Maſſe wird erſetzt wer⸗ 
Pe ; 


stens. Die Ttankſtener, als welche 
eigentlich den Konſumenten trift, 
wird aus der Maſſe der Zakrzewskt⸗ 
ſchen Erben nicht verguͤtet werden; 
daſſelbe iſt auch von andern Steuern 
zu verſtehen, die von den Wirths⸗ 
häufen, Brauhaͤuſern , Muͤhlen 
oder von den Miethshaͤuſern gebuͤh⸗ 
ren, und welche die Miethsleute, 
die Kretſchmer oder Propinazions⸗ 
Pächter zu zahlen haben. 


gtens. Außer dem Pachtſchillinge ift 
der Pächter verbunden den Mani⸗ 


pular⸗ over Körner» Zepend, wo 


der Maxipufar⸗ oder Körner⸗Ze⸗ 
bend gebühret, abzuführen, oder 


denſelben nach den Compofttionen, 


welche und ſo lange ſie beſtehen zu 
zahlen. : * N 


totens. Der Pächter iſt unter eige⸗ 


ritens. Welche Ausſaat der Pächter 


ner Verantwortung verbunden in 
der Sandomirer Staroſtey alle Ob⸗ 
füllen und Handinheben, ohne dafuͤr 
einige Ve guͤtung aus der Maſſe der 
Zakrzewskiſchen Erben zu hoffen. 


liegenheiten des Dominiums zu er⸗ 


bei ſeiner Beſſtznahme vorfindet, 
dieſelbe wird er bei der Beſſtzraͤu⸗ 
mung in einem gut gebauten Felde, 
mit reinem Getraide und bei Zeiten 


vor Zeugen aus der Gemeinde gut 


beſtellt zuruͤckzuſtellen verbunden 
ſeyn. Alle Brachaͤcker müſſen vor 
der Beſitzraͤumung umgewendet wer⸗ 
deu, und gleichwie dem Pächter für 


die größere Ausſagt eine Vergütung 


1 


tztens. Es wird dem 


aus der Maſſe nach den zur Zeit 
der Ausſaat bestehenden Marktpreis 
fen der Stadt Sandomir zugeſſchert 
wird; ſo iſt er gegenſeitig verbuns 
den eine geringere Ausſaat, oder 


% 


eine aus feiner Schuld herruͤh⸗ 
rende Unfruchtbarkeit, wie auch 
den dadurch abgängigen Nuten der 


Maſſe der Zakrzewskiſchen Erben 
nach denſelben Marktpreiſen zu ers 
ſetzen, und daher wird vorzüglich 
die Warnung gegeben, daß er waͤh⸗ 
rend der ganzen Pachtzeit nirgends 
auf einem durch mehrere Jahre 
nacheinander ſchon benutzten Acker 
nicht ſaͤen darf. en 
master nicht 
en und Ein: 


geftattet ohne Vorwi 


willigung der Vormundſchaft irgend 


eine Reparatur oder neuen Bau au 


Ko⸗ 
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Koften der Maffe anzufangen ; as | igtens. Der paͤchter iſt verbunden 


jedoch die Vormundſchaft für noͤthig 


findet, das wird der Pächter auf 


die von der Vormuadſchaft vorge⸗ 
ſchriebene Art alſogleich zu vollzie⸗ 
ben verbunden ſeyn, und alle dieß⸗ 
fälligen Quittungen und Kontrakten 
erwieſenen Koflen werden bei der 
Ratenzahlung in Abſchlag gebracht 
werden, Alle zu einer Reparatur 
oder zum neuen Bau erforderlichen 
Ro botstage wird der Paͤchter herzu⸗ 
geben verbunden ſeyn, fuͤr welche 
ihm die Vormundſchaft, und zwar 
für. jeden Zugrobotstag 30 gr. und 
für jeden Handrobotstag 18 hr. ver⸗ 
guͤten wird. Das Stroh kann unter 
keinem Vorwande bei Strafe von 
o fl. poln, für jede Fuhr aus dem 

runde verführt noch ige der 
den; welches von den Grun 


Viehs auf den Mevereyen übrige, 
Stroh auf neue Dächer. und Aus⸗ 


eſſerung der alten verwendet wer⸗ 


den ſoll. Und da der Pächter, die 
ſaͤmtlichen Gebäude in dieſem Stans 
de zu erhalten und zuruͤckzuſtellen 
verbunden iſt, in welchem er ſie 
uͤbernimmt, der in welchem ſie 
nach einer auf Koſten der Maſſe 
vorgenommenen Reparatur oder 
neuem Bau ſeyn werden; ſo wird 
ausdrücklich vorbebalten, daß dem 
Paͤchter keine Reparatur eines Ge⸗ 
genſtandes, die nicht über 100 fl. 
poln. Aufwand erfordert, wird ver⸗ 
gütet werden, und der. Pächter iſt 
verbunden alle ſolche Reparaturen, 
ohne ſſch bierwegen an die Vor: 
mundſchaft zu wenden, immer bei 


Zeiten porzunehmen, um eine aroͤße⸗“ 


re Deſolazion zu verhuͤten, für wel⸗ 
che er, wenn ſie aus ſeiner Schuld 


erfolgt, der Maſſe verantwortlich 
bleibt. 0 


x 
3 


bedarf 3 


zur Duͤngerung und zum Futter des | 5 im M 


alle, Umzaͤunungen, Daͤmme und 
Brücken, unter eiener Verantwor⸗ 
tung, auf jeine Konem in gutem 
Stande zu echalten, und bei der 
Beſitzraͤumung zu übergeben, 


latens, Für allen dutch eine Feuers, 


brunſt in den Gebäuden der ©ias 

roſtey anzurichtenden Schaden werd 
»der paͤchter verantwortlich fen, 
ausgenommen den einzigen Fall ei⸗ 
ner vom Blitze herruͤhrenden Feuers 
brunſt, wovon der an Gebaͤuden 
verurſachte Schaden, die Maſſe der 
Zakrzewskiſchen Erben teift. 


stens. Den Dorfrichtern oder Vog⸗ 


ten in jedem Dorfe it dev. Pächter 


verbunden, nach den Verordnungen 


der hohen Landesſtelle einen Pin» 


N ate ohne alle Ver⸗ 
tung nachzulaſſen. ** 


ıötend. Für den Fall, daß durch eine 


Verordnung der hohen Fandesielle 
die Zahl der Robotstage einge: 
ſchraͤnkt, oder die Reluirung dieſer 
Robotstage verfuͤgt, und einige von 


den Inventarial „ Obliegenheiten, 


welche die Gemeinde der Herrſch aft 
zu entrichten hat, aufgehoben wer⸗ 


den ſollten, wird der Pächter hier— 


wegen keine Forderung an die Maſ—⸗ 
fe machen können, 


1Jtens. Welche Bepoͤlkerung oder Zahl 


der Unterth enen der Pächter in den 
Gütern der Sandomirer - Starefley 
vorfindet, dieſelbe iſt er ben der Be⸗ 
ſitzaͤumung wieder zuruͤckzulaſſen 
verbunden. re 


. 8. Bei der Beſitzraͤumung wer⸗ 
5 en den Paͤchter kh Nüch hand 


an Robotstagen, an Gettaidg ig 
K ei 


5 f | 


traide vorſtrecken, und dieſe gemach⸗ 


Jahre gemachten Vorſchuͤſſe vor der 
mundſchft ſolche, gegen Anerkennung 
der Glaͤubiger aus den Gemeinden, 
zu jener Zeit, wo der Vorſchuß it 
zgteng; Vei der Beſſtzuahme der Pach⸗ 


* 
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keiten, und an von wemimmer gebüh⸗ 


renden Zinſen un Zahlungen ange: | 


nommen werden. In deingenden 


Nothdürften der Gemeinden der San⸗ 
domirer Staroſtey, wird ihnen der 


Paͤchter zur Saat und Nahrung Ges 


ten Vorſchüſſe wieder ſelbſt von 
ihnen zuruck zu fordern und abzu⸗ 
arhmen haben. Wenn aber der 
aͤchter gegen Ausgang des letzten 
eſitzzahres die in dieſem letzten 


eſitzraͤumung nicht zuruͤckerhalten 
könnte; ſo verſpricht ihm die Vor⸗ 


nach den Sandömirer Marktpreiſen 
gemacht worden, zu verguͤten. 


tung wird die Bevoͤlkerung der 
Sandomirer, Staroſtey, der Zuſtand 
der Gebäude, die ſaͤmmtliche Aus⸗ 
ſaat, und alle uͤbrigen Remanente 
verzeichnet und durch den Paͤchter 


N unterzeichnet werden; nach welchem 
Verzeichniſſe 


beim Ausgang des 
Berges wieder alles zu uͤbergeben 
verbunden iſt. 


* 
ei 


zoſteus. Da das Inventarium der 


Staroſtey im Jahre 180% aufge- 


* 1 


85 


giſſens. Da die Stadt 


“u 


Ausſgat und die 


‚zerliegen dürfte; ſo wird ausdruͤck⸗ 


Sandomirer Staroſtey, welcher die 
Bevoͤlkerung deſſelben, ſammt den 

ol egenheiten der Unterthanen, die 
Proventen vo 
den Wirthshaͤuſern enthält, un 
welches nach dem Beſtand dieſe 


nommen worden, mit dem 24ſte 
Juni 180g einiger Umaͤunderung un ⸗ 


lich vorbehalten: d 

ſitzer wegen, Diet 
orderung an die 

Be eilhen Eiben 


6 der Pachthe⸗ 
n 


e Sta domir 
die unter dem Schloſſe 


Weichſel gelegene Wir 


den ſeyn, von 


Gebäude, und beſonders das an der 


8 e Wiethshaus und 
noch ein anderes Cegteinia genann⸗ 


tes nach Moko zun gehoͤriges Wieths⸗ 


haus der Sandomirer Staroſtey 
ſtreitig macht, wenn daher alle dieſe 
unterm Schloſſe befindlichen Gebaͤnde 
u. das Wirthshausegielnia, der Stadt 


zuerkannt werden ſollten; ſo wird 


alsdann die Vormundſchaft verbun⸗ 
| der Zeit der Uiber⸗ 
nabme dieſer ſaͤmmtlichen Gebäude 
für die Stadt, und daher des fuͤr 
die Staroſtey abgaͤngigen ganzen 


Provents, dem Pächter für die un: 


term Schloſſe befindlichen Gebaͤu⸗ 


den 1819 flpol. und von dem Wirths⸗ 
bauſe Cegielnig 300 


Leg! f al als wel⸗ 
cher Jaͤhrliche Proveut ubetrag davon 
im Inventario angeſetzt iſt, zu ver⸗ 
guten. Was aber die durch die 
Stadt Sandomir gerügte Frage be⸗ 
trifft, daß in dieſen Orten kein Zur 
de ſchaͤnken ſolle, hierinfalls wird 
ſich der Pächter nach dem Baſcheide 
des koͤbl k. k. Kreisamts zu vers 
halten haben, ohne hierwegen eine 

rderung an die Maſſe zu machen. 


zaſtens. Wenn aus Urſache einer noth⸗ 


U 


wendigen Reparatur oder neuen 


Vanes der Schaͤnkhaͤuſer oder Muͤh⸗ 


len die Proventen hiervon unterblei⸗ 
ben mußten, wird der Pächter dies 
falls keine Forderung an die Maſſe 
thun koͤnnen. 


2z3ſfens. Es ſtehet frey das Inventa⸗ 


rium dieſer Guͤter in der hieſigen 


Landrechts, Regiſtratur einzuſehen. 


Krakau den 13. April 1808. 
Won, 


I 


derung keine 
nachen konne. 


N en Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
elegenen kaner kein 


1433172) Kain 
22 


er Ehriſt 0 von Rebfamen, 


Vizepraͤſident. 
VF. Pohlberg. 
Kannamiller. 


2 
An⸗ 
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Ankündigung. — we par ne für ihre an 
Am 22. Juuy l. J. wird die Zehende den Vorzug behaupten) au 
Veiſteigerung der Jasler Städtifchen | „ Jabr nehmlich von der 1808. Win, 


A 2 . d Sommerfechfung in Pacht 
Getraͤnkerzeugung, und Ausſchanksge⸗ 1 x fung i 
vechtigfeit von Brandwein, Bier und gelaſſen werden; als den den Ork⸗ 


Meth auf 3 nacheinander folgende done : 
Jahre das iſt vom 1. gmbr. 1808 ver | Pifary mit dem Ausruf 93 flr. — kr. 
pachtet. Praecium fisci iſt 2053 flr. ] Radwanowice 


2 0 — Ze 

Pachtluſtige haben ſich dahero an ber Be are — an a 
fagten Tage in der k. k. Kreiskanzley ak ow — 82 — 43 — 
um 9 Uhr früh einzufinden und fih JKrzywoploty — 37 — 
bei der Verſteigerungs⸗Commiſſion an⸗ Adamowiee — 25 — 30 — 
zumelden. Krzeſowice — 2852 — 30 — 
Jaslo den 3. May 1508. 2 Datowice — 20. — — 

a Boſſutow — 130 

5 i Suloszow — 125 — — 


Irre = Strengoborzuee vonherr⸗ 
[Die nſtſuchender. ſchaftlichen Aeckern 128 — 
Strengoborzuyee von un⸗ 


Ein Mann im beſten Jahren, der 


ir je ,  . ‚terthänigen Aeckern 178 —— 
ſich im Auslande ſehr viele oͤkonomi⸗ Nanit N g 
0 Keuntniſſe * bat, und mit Bu us Ausruf 8 
glaubwürdigen Zeugniſſen verſehen iſt, Dan = * ‚TE 2 —.— 
BD e , , 2 2 = 
ta t „Beamter ange⸗ A, — 
net zu werden. Er macht ſich zu: Dalowſce — 62 — 30 


Maſzkowet Zyrkowiee 30 —— 
Pachtliebhaber köͤngen ſich daher 
in erwähnter Zeit und Ort mit einem 
ı5perzentigen Vadium einfinden, die 
diesfaͤllige Pachtbedingniſſe aber jeder⸗ 
zeit in der Promniker Amtskanzley 
einſehen. d BR I RE SER 
Promnik biain den 5. May 1808. 
BEER Joſerg Wiedmann, 2 
rewalter. 


gleich anheiſchig, mit ſehr geringen 
Koſten und mit beſtem Erfolg Wein⸗ 
gaͤrten dem hieſigen Klima gemaͤß an⸗ 
julegen. Er ſpricht auch etwas die 
hieſige Landesſprache. Das Naͤher e iſt 
von ihm ſelbſt im Gaſthauſe neben 
der Poſt beim goldenen kampel zu 
erfahren. 5 9 


Ankündigung. 

Am 21. Juny 1808 um die gte 
Vormittagsſtunde in der k. k. Krakauer 
Kreisamtskanzley werden von Seiten 
der k. k. Weis Promniker Kameral⸗ 
Verwaltung folgende Manivularzehen⸗ 
de mittelſt Öffentlicher Verſteigerung 

dem Meiſtbietenden (unter denen je⸗ 


Ankuͤndig ung. 


Nachträglich zu der Ankündigung 
vom 31. Maͤrz d. J. wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht / daß bey der am 30. 
May d. J. bey dem k. Krakauer Kreis⸗ 
amte vorzunehmenden Lizitazion das 
Skurowegefaͤl in Krakau vom 1. Ro⸗ 
Be ven 


dvember l. J. anfangend den Meiftbies 
henden auf drey nach einander 
folgende Jahre jedoch mit dem 


ausdrücklichen in den Pachtkontrakten 


einzuſchaltenden Bedingniß, daß auf 
den Fall Sr. Maſeſtät mit 
die ſem Gefälle in der Zwi⸗ 
ſchenzeit eine andere Einrich⸗ 
tung ode Einleitung zu tref 
sen, für gut befinden ſollten, 
dieſer Kontrakt ohne aller 
Aufkündügung und Ent ſch a: 
digungs⸗Forderung von ſelbſt 
ganz aufzuhören habe, in pacht 
aiberlaffen werden werde. 

Krakau am 10. May 189. 2 


= 


Don der k. k. galiziſchen Baucal⸗ 


Adminiſtrazton iſt wider den edlen 


Mathias Goslawski den juͤngern von 
Radwenkow ſiedleer Kreises in Welt: 
gali ien ſub No. 2573 den 14. März 
1807 nachſtehende Nozion geſchoͤpft 
worden. | 1 


Die am 9. Maͤrz v. J. demſel⸗! 
ben bewieſeuermaffen in der ſeitwärts 
verſuchten Ausſchwärzung angehalte⸗ 


nen 15 Lorez Gerſten und 2 Korez 
Haber im Marktpreiſe pr. 72 flr. 30 kr. 
der vielmehr der dafuͤr erloͤßte Ber 
trag pr. en, © 
wird ſammt der Neben! 
ſtrafe pr. 


nach dem 96. und 102. Zollpatents 8 
in Next geſprochen. Jedoch mag 


erſelbe dieſe Mozion innerhalb 48 


gem vom Tage des Empfanges re⸗ 
uit id, an e e 
Demſelben werden daher zur Ers 
greifung der Gay geſetzmaͤßig einbe⸗ 
raumten Mitteln 3 Monate mit dem 
Beiſatz hiemit; einberaumt daß nach 
fruchtloſen Verlanf dieſes Termins, 
* 


Bade 


— 


— 2 — 


72 — 30 ͤ— 
zuſammen 145 flr. 45 kr. 


daß obige Straferkenntniß nach ſei⸗ 
nem ganzen Inhalt werde in Boll: 
zug geſetzt werden. 2 


„Von der k. k. gal. Bancal⸗Admi⸗ 
niſtrazion iſt wider den Kronezek hier⸗ 
laͤndigen Unterthan von Radwankow 
onen: zu 14. März vori⸗ 
gen Jahres Zahl 2573 nachſtehende 
Nozion geſchoͤpft Ades 4 l 
„Da der ſelbe zu der am 9. März 
v. J. von den edlen Mathias Gos⸗ 
lawski verfüchten Ausſchwaͤrzung von 
15 Kore; Gerſten, und 2 Korez Has 


ber im Maik reiſe pr. 72 flr. 30 kr. 


mitgewirket hat, ſo wird wider dem⸗ 
ſelben die Schwaͤrzungsmithelfersſtrafe 
vr. 72 flr. 30 kr. nach dem 110 Zoll. 
patents $. hiemit verhaͤnget. Jedoch 
kann derſelbe wider dieſe Nozion ins 
nerhalb 45 Tagen vom Tage des Em: 
pfangs rekyrriren. . 
Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
raumten Mitten mit dem Beiſatz bier 
mit einberanmt, daß nach fruchtlo'en 
Verlauf dieſes Termins das obige 
Straferkenntniß mit ſeinem ganzen 
Inhalt werde in Vollzug gebracht 
werden. f 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 


dem der Edle Mathias Wypieki von 


Kuligow aus dem Siedleer Kreiſe im J. 
1807. en und deffen Auf: 
. anz unbekonnt iſt; ſo wied 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom is. Juni 798 6. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit of⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 

nung 


nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erſten April 
des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. Cel. reg. Gu 


bernii regnorum Galicis et Lodo- 
meriae. a 2 


1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Edle Abraham Milkowski 
aus dem Radomer Rreiſe ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; fo wird derſelbe in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798 $. 1. durch gegenwaͤrtiges 


Edikt hiemit off 0 orgelade: d 
zur te echtferet e 


ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 


ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 


verfahren werden würde, 


Gegeben Lemberg den erſten April 
des ein Tauſend acht Hundert und 


achten Jahres. - 


Ex Conſilio Sacr, cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicie et Lodo- 


meriae. 2; 


Von dem k. k., Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hienit bekannt gemacht. Mache 


dem der Rohe Mozdiynski (ein Sohn 
des in Wyſimierzyee Radomer Kreiſes 
wohnhaften Thomas Mozdzynski ausge ⸗ 


a . 7 * ae . 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Gubernial⸗WBuchdrucker. 
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wandert, und deſſen Aufenthalt ganz un⸗ 
bekannt iſt; ſo wird derſelbe incemaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 
§. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hier⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vler Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erſten Apri 
des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 1 
Ex Conſilio saer. Caeſ. reg. Gu- 
berrii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 1 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Theophil Mikulowski und Kaver 
Jagninski beyde aus dem Radomerͤreiſe 
ausgewandert ſind, und deren Aufenthalt 
anz unbekannt iſt; ſo werden dieſelben 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 6. 1. durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt hiemit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung aufs 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den neun und 
zwanzigſten Jänner des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 
Ex Conſilio Saer. Cal, reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicie et Lodo- 
eri: 5 


% * 


